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Flexible Unterstützung 
Für die aufwendige Produktion von Rohren für die Luft- und Raum­

fahrttechnik hat Martin Mechanic eine flexible Zelle entwickelt, bei 

der Werker und Roboter Hand in Hand arbeiten. 

Die Rohre cnt•tehcn au.• Hoc:hlei..tung;s-Kunst­
stoffmatten, djc mit Versteifungsrippcn vcr­
sdnvciRt werden. Das kann, je nach An1.ahl dcr 

Versteifung. rippen pr<> Rohr, zwi..chcn 1.wei und vicr 
Stunden dauern. Dazu liest der Werkcr zunächst den 
Barcode ein, in dem sämtliche Arbei~chrittc definiert 
sind, und rüstet dann die Zelle für den Auftrag. 
Die Rohre werden auf einem drei Meter lan1:,-cn Auf­
nahmedorn gefertigt. Für optimale Gleitcib'<'n.•chaftcn 
ist der Dorn mit einer speziellen Beschichtung verse­
hen. Der Dorn wird auf einem Rüstv.•agcn in Jic 
Arbeitszelle geschoben. Die Kunststoffmatten werden 
vom Wcrkcr um den Dorn gewickelt und mit dem 
Ultraschallschweißgcrät manuell fixiert. Der Wcrkcr 
bestätigt diesen Arbeitsvorgang, nachdMl er den Ar­
beitsbereich vcrlassen hat. Dann kontroll ieren Senso­
ren, ob der Durchmesser des Aufnahmedorns mit dcr 
eingestellten Variante ühcrein.•timmt, und der Kuka­
Robotcr 120 R2500 HA hcgjnnt mit der Arhcit und 
schweißt mit ciner Sonotrode die Läng."Snaht. Dafür 

nutzt der Roboter eine integrierte siebte Servoachsc, 
die Jen Dorn für die Schweißvorgänge dreht. 
Die Vcrstcifungsrippcn holt sich der Roboter nach­
cinan<lcr mit scinMl Vakuumgreifer ab, um sie nach 
einem fcstgc~rt:en SctJ.hild auf der Kunststoffmatte 1.u 

plat1~eren und 1.u verschweißen. Je nach Art des Roh­
res werden bis zu .30 Vcrsteifung;srippcn verwendet. 
Der Roboter bedient sich vollautomatisch im Grcifcr­
bahnhof, um sich mit Roll-, ßol:,>en- oder Punktsono­
trode selbsNtändig nachwrüstcn. Denn er kann wahl­
weise punktuel l oder auf aht schweißen. 
Nach dMt Schwcißen muss der Wcrkcr Jen komplet­
ten Arbeitsgang bcstätib-cn. Erst dann kann er das 
Auflager li>scn, das Rohr vom Aufnahmedorn 1.ichen 
und es mit einem Etikett versehen, das der Labeldru­
ckcr 1.wischenzcidich auS1:,>espuckt hat. Mit 25 m2 
Arbeit!>f1ächc und hci einer Hiihc von 2,.30 m ist dje 
Arbeitszelle sehr kompakt b'<'haltcn. Für rcihung.• l<>sc 
Arbeitsschritte sorgt d.ic SPS-Stcucrung 57 1500F von 
SiMtcns. 
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Werker und Roboter 

arbeiten bei der teil­

automatisierten Zelle 
lür die Produktion in 
der Luft- und Raum­

fahrttechnik Hand in 
Hand. 


